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wonnenen Sauftoffe KieS unb ©anb. (®aS £ragfeil
biefeê SlufjugeS, ber unter ber alten Sahnbtücfe burch*
führt, ift auf Slbb. 4 fichtbar. gerner ift hier ein größerer
Sagerplag für SerMetbungSßeine angelegt. Sediere werben
alfo teils unmittelbar weßltch ber Station Sruggen (für
bte ßßliclje Srüclenhälfte), teils über ber <Sttterfd)lucl)t
(für bie meftlic^e Srüclenhälfte) abgelaben. Slbbilbung 1

jeigt ben ©tanb ber Arbeiten bei ben Sogen II unb III,
Swiften ben Pfeilern I/II bejro. II/III. SluS Slbbilbung 2

ift ber Sorbau beS SehrgetüßeS für bie Sogen IV u. V

erßchlliclj, mit einem Qug auf ber alten ©itterbrücte.
Slbbilbung 3 geigt bas weßliche ©nbe ber Stüde, mit
ben faum begonnenen ©erüßungen für ben Sogen VI.
Slbbilbung 4 ermöglicht einen IXeberblicE über ben ge=

famten Sauplag unb bie alte ©ifenbafjnbrütfe. ©ehr
gut érfennt man bie 6 Sogen ber Sehrgerüße für bie
©ewölbe. Qm £>tntergrunb ift bie ©ntlaberampe für
bie ©chadjenßeine. ®te Sehrgerüße werben unmittelbar
an bie Pfeiler angefetß, waS ihnen einen ungemein leisten,
fühnen SluSbruct oerletht. ®ie Sogen oon. 30 m ©pann=
wette finb am Kämpfer 2 m, im ©cheiiel 1,20 m ftart.
SBenn aud) bie Qnftaßationen unb bie Slbmeffungen ber
Sogen bei weitem ntd^t an biejenigen bei ber neuen §unb=
wilerbtücte heranreifen, fo überzeugt ein Sefuf ber
Saußeße jeben gachmann oon ber ebenfo einfachen wie
praftifdfen Sauinßaßation für biefe etwa 210 m lange
unb 63,5 m |ol)e Sahnbrücfe.

Uer$d)ieikae$.
f polier ©einrieb ©ießtnann in ©i. ©aßen ftarb

am 25. Quit im Sllter non 56 Qahren an ben golgen
eines Unfalles in SiuSübung feiner Serufspßichten. @r

fianb feit 21 Qahren im ®tenße ber Saufirma ©ans
Senbel ©otjn in ©t. ©aßen.

f Strdjiieït grieörtdj f»«|n in ©cfjjiffhaufett ftarb
am 26. Quit im hohen Sllter oon 83 Qahren. SIus 31orb=

beutfdhlanb ftammenb, lieg er ftch h^r oor mehreren
SDejennien nieber unb übte feinen Seruf erfolgreidh auS.

f aßaurcrmeifter Inton ©erefa in ©ßjietS (®rau=
bünben) ftarb am 27. Quli.

f Qnßaßöteur fîontë 2Rettö!=$egin in ©t. ©aßen
ftarb am 28. Quit nach langem Seiben im. Sitter oon
50Va Qahren.

f Sktl&eugfabrifant Qoß. ©. ©roßmcmtt in Qiiddi?
ftarb am 2. Sluguft im Sllter oon 69 Qahren.

f föagnermeifter Qofeph intern Sißiger « SSr in
©t. ©aßen W (Sa^en=Sonwil) ßarb nach langem Seiben

im Sllter oon 62 Qahren.

f ßßalermeifter Qoß. @d?atffenberg»®ieber in ©hat
ftarb am 30. Quli im Sllter oon 63 Qahren.

Sitte ©hrnng. Slnläglich ber geier ihres fünfunb=
fiebpgfährigen SeftehenS hat bte ® eutf che ®echnifd)e
©ochfcgule in Srünn ben S^fefforen ber ©ibgenöf-
ftfetjen STed^nifdEjen ©ochfchule in Qürich, ®r. Q3rafil,
Sîeîtor ßtohn unb ®irettor 9toS, in SBürbigung ihrer
Serbienße auf bem ©ebtete ber SBiffenfchaft unb Qn=

buftrie, bie SBürbe eines ®ottorS ber tefnifchen SBiffen*
fchaften ehrenhalber oerliehen.

50 Qafsre Sßeter » Honoention. ©nbe SJlai 1878

fam in Saris bie fogenannte SKetepKonoention jum 3lb=

fchlug, bte bann am 1. Qanuar 1879 in Kraft trat,
®tefeS internationale Übereinfcmmen hat eine ungeheure

Sebeutung für baS internationale Sßirtfdjaftsieben, im
bem eS fowohl für bte Sängenmaße wie au et) für bie

©ewiehtiSmage ©inhetten geff äffen hat, bie in ber ge>

famten Kulturweit anerïannt unb mit SluSnagme ber

engtifdh fpreeljenben Sänber eingeführt finb. ®te SBich»

tigteit ber Sßeter»Konoention wirb am beften baburrf)
bofumentiert, bag if)r SBetterbefteljen im Serfaifler Ser=

trag, ber fonft faß aße internationalen Serträge aufge=

hoben hat, auSbrücflich feßgelegt morben iß. Qn ber

„®eutffen Dptifdjen SBofenffrift" lefen wir h^rju:
®te SIieter=Konoention befagt îurj jufammengefagt, bag

bie oertragSfcgliegenben Sßächte bie in ißariS bêfinblidgen
Urmage (bie fogenannten S^atotppen) beS SßeterS unb
beS Kilogramm! als ©runblagen für ihre Stage unb

©ewidjte anerfennen unb ihre nationalen ^ßcototppen
oon ber Qnternationalen Steter=Konoention beziehen.

Stadh btefen nationalen Srototppen erfolgt bann in ben

einzelnen Sänbern bie ©tdjung ber im SEBirtfdhaftSleben
im ©ebraudj beßnbltchen Stage unb ©ewidjte, fo bag

erreicht wirb, bag innerhalb ber oertragSfchltegenben
SOtächte einheitliches Sötag unb ©ewicht oorhanben ift.
®ie hterju oon ben oertragSfc|liegenben 9Jtäc£)ten ge-

jehaßene ©tnri^tung heigt: „internationales ©ewidgts»
unb SJtagbureau". ®iefeS ßegt unter auSfc£)liegli^et'

Seitnng unb Sluffrcljt beS internationalen Komitees für
SOtag unb ©ewicht unb beforgt bie Slufbewahrung ber

internationalen Srototppen, ebenfo bie Sergleicgungen
unb Seglaubigungen ber Srototpen mit ben funbamen=
talen in ben oerfdßebenen Sänbern unb ber SBiffenfdjaft
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wonnenen Baustoffe Kies und Sand. (Das Tragseil
dieses Aufzuges, der unter der alten Bahnbrücke durch-
führt, ist auf Abb. 4 sichtbar. Ferner ist hier ein größerer
Lagerplatz für Verkleidungssteine angelegt. Letztere werden
also teils unmittelbar westlich der Station Bruggen (für
die östliche Brückenhälfte), teils über der Sitterschlucht
(für die westliche Brückenhälfte) abgeladen. Abbildung 1

zeigt den Stand der Arbeiten bei den Bogen II und ill,
zwischen den Pfeilern I/II bezw. II/III. Aus Abbildung 2

ist der Vorbau des Lehrgerüstes für die Bogen IV u. V

ersichtlich, mit einem Zug auf der alten Gitterbrücke.
Abbildung 3 zeigt das westliche Ende der Brücke, mit
den kaum begonnenen Gerüstungen für den Bogen VI.
Abbildung 4 ermöglicht einen Üeberblick über den ge-
samten Bauplatz und die alte Eisenbahnbrücke. Sehr
gut erkennt man die 6 Bogen der Lehrgerüste für die
Gewölbe. Im Hintergrund ist die Entladerampe für
die Schachensteine. Die Lehrgerüste werden unmittelbar
an die Pfeiler angesetzt, was ihnen einen ungemein leichten,
kühnen Ausdruck verleiht. Die Bogen von 30 m Spann-
weite sind am Kämpfer 2 w, im Scheitel 1,20 m stark.
Wenn auch die Installationen und die Abmessungen der
Bogen bei weitem nicht an diejenigen bei der neuen Hund-
wilerbrücke heranreichen, so überzeugt ein Besuch der
Baustelle jeden Fachmann von der ebenso einfachen wie
praktischen Bauinstallation für diese etwa 210 w lange
und 63,5 m hohe Bahnbrücke.

ilêuchiànêz.
P Polier Heinrich Siegmann in St. Gallen starb

am 25. Juli im Alter von 56 Jahren an den Folgen
eines Unfalles in Ausübung seiner Berufspflichten. Er
stand seit 21 Jahren im Dienste der Baufirma Hans
Bendel Sohn in St. Gallen.

P Architekt Friedrich Hahn in SchaMausen starb
am 26. Juli im hohen Alter von 83 Jahren. Aus Nord-
deutschland stammend, ließ er sich hier vor mehreren
Dezennien nieder und übte seinen Beruf erfolgreich aus.

-ß Maurermeister Anton Ceresa in Schiers (Grau-
bänden) starb am 27. Juli.

î Installateur Louis MstraZ-Segin in St. Gallen
starb am 28. Juli nach langem Leiden im. Alter von
50fis Jahren.

P Werkzeugfabrikant Joh. G. Großmann in Zürich?
starb am 2. August im Alter von 69 Jahren.

P Wagnermeister Joseph Anton Villiger - Bar in
St. Gallen W (Lachen-Vonwil) starb nach langem Leiden
im Alter von 62 Jahren.

-ß Malermeister Joh. Scharffenberg-Sieber in Chm
starb am 30. Juli im Alter von 63 Jahren.

Eine Ehrung. Anläßlich der Feier ihres fünfund-
siebzigjährigen Bestehens hat die Deutsche Technische
Hochschule in Brünn den Professoren der Eidgenoß
fischen Technischen Hochschule in Zürich, Dr. Prasil,
Rektor Rohn und Direktor R o s, in Würdigung ihrer
Verdienste auf dem Gebtete der Wissenschaft und In-
duftrie, die Würde eines Doktors der technischen Wissen-
schaften ehrenhalber verliehen.

80 Jahre Meter-Konvention. Ende Mai 1878

kam in Paris die sogenannte Meter-Konvention zum Ab-

Muß, die dann am 1. Januar 1879 in Kraft trat.
Dieses internationale Übereinkommen hat eine ungeheure

Bedeutung für das internationale Wirtschaftsleben, in-

dem es sowohl für die Längenmaße wie auch für die

Gewichtsmaße Einheiten geschaffen hat, die in der ge-

samten Kulturwelt anerkannt und mit Ausnahme der

englisch sprechenden Länder eingeführt sind. Die Wich-
tigkeit der Meter-Konvention wird am besten dadurch
dokumentiert, daß ihr Weiterbestehen im Versailler Ver-

trag, der sonst fast alle internationalen Verträge aufge-

hoben hat, ausdrücklich festgelegt worden ist. In der

„Deutschen Optischen Wochenschrift" lesen wir hierzu:
Die Meter-Konvention besagt kurz zusammengefaßt, daß

die vertragsschließenden Mächte die in Paris befindlichen
Urmaße (die sogenannten Prototypen) des Meters und

des Kilogramms als Grundlagen für ihre Maße und

Gewichte anerkennen und ihre nationalen Prototypen
von der Internationalen Meter-Konvention beziehen.

Nach diesen nationalen Prototypen erfolgt dann in den

einzelnen Ländern die Eichung der im Wirtschaftsleben
im Gebrauch befindlichen Maße und Gewichte, so daß

erreicht wird, daß innerhalb der vertragsschließenden
Mächte einheitliches Maß und Gewicht vorhanden ist.

Die hierzu von den vertragsschließenden Mächten ge-

schaffene Einrichtung heißt: „Internationales Gewichts-
und Maßbureau". Dieses steht unter ausschließlicher
Leitung und Aufsicht des internationalen Komitees für

Maß und Gewicht und besorgt die Aufbewahrung der

internationalen Prototypen, ebenso die Vergleichungen
und Beglaubigungen der Prototyen mit den fundamen-
taten in den verschiedenen Ländern und der Wissenschaft
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angcroanbten ntdjt metïif^en SfRafi« unb @eroid)t§etn=

Reiten unb ähnliches meljr. ®et 3Jleter=Sonoerition ge=

fjfiren heute 30 Staaten an, barunter auch foldje, tn
benen baê metrtfefje ©qftem ntc^t gefepd), fonbern nur
jugelaffen tft, rote Sanaba, ©nglanb unb It. ©. 21., unb
folc§e, in benen e§ erft in ben testen $aljrett eingeführt
tft, roie 3opan unb Sftufjlanb. $um ©c^Iufj fei noclj
ermähnt, baff neuerbing§ erfolgreich ber SBerfudE) unter«
ttommen rourbe, ftd) bei ber genauen Sängenbeftimmung
Don ben fünftliü) h^fgeftellten 3Jtafjftäben, ben ^Jroto*
tgpen, frei ju madjen unb bie Sängenetnheit auf „natür«
li^e" (Einheiten juxüdpführen, unb jroar auf bie 9Bel»

lenlänge geroiffer ©peîtralltnien, bie ein unoeränberlicheS
unb jeberjeit in gleicher ©röfje roieber Ijerjuftetlenbeg
Éafi barfïeHen.

Sa® to Oralis. — 5ft Me Çnui®.
fîl§f».

©anfdp «»b UrMtSgefitije toerben
irtt »idjt (tttfgemmttnett ; berartige 2lnjetgen
3«feriite»teil be§

NB. SBesî«uf8=,
unter biefe Otubrtt
gehören in ben 3nferatentetl beg îBIatteë. — Sen fragen,
welche „unter ©Çifft'e" erfdjeitten foßen, woïïe ma» 50 ®të,
in Starten (für Rufenbmtg ber Offerten) 'unb wenn bie gragc
mit 2lbreffe beg fjfragefießerg. erfdjeinen foil, 80 Ktä. beilegen.
ISettn leine 9Wneten nsitgeftgidt inerben, înmt bie ffrage
nidjt aufgenommen '«serbe».

461 SBer I)ätte alte ©ifenbahnfchietten, fdjwereg Siebel!
abzugeben. Offerten mit preigangabe an g. SBep & SBfjne,
Sägerei, SMhufen.

462. SBer liefert ©inrid)tungen jum 'Dämpfen non @tiel=
waren, welche gebogen werben, für mittleren betrieb. Offerten an
Sefar Qeter, SBüfferaäj (©olothurn).

461. SBer bat gebrauchte, gut erhaltene SSoßfrüfe abju«
geben? Offerten mit nähern Ingaben an ®. 3lmmann, fWothrift
(Sargau).

464. SBer hätte abzugeben ein ©chwmtgrab 0,80 tn big
1,30 m 0, famt ßurbelroeße, mit 18—20 cm ©üb. ©o. 2 fernere
Schwungräber mit 4 ©rudwalgen gu einem' ©infahgatter, ein
ftarteS ©chaltrab. preigofferten an ftranj Rüger, ©ägerei,
Söllingen (©t. ©aßen).

465. SB er liefert ©auflammern, ©eft« ober SBunbhacfen
für 3itnmerleute, jum ïlbbinben Offerten unter ©^iffre 465 an
bie dpeb.

466. ®er liefert faubere gerabe 35ucf)enftämme non min«
befteng 50 cm ©urchmeffer unb nicht unter 3 m lang? Offerten
unter Ähiffre 466 an bie ©jpeb.

46?. SBer liefert Ia. ©oIgftäbe 24/24 mm ,1,35 m lang, un«
gehobelt Offerten mit Preisangaben unter ©btffte 467 an bie djpeb.

468. IBer hat gebrauchtes fßoßbahngeleig, 150 m lang,
70 cm Spurweite, mit 1—2 ©rehfdjeiben unb 2 SRoßwagen, für
Sägerei geeignet, abjugeben? Offerten an SBlafftabfabrit Schaff»
häufen 1.«®.

469. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen SHeberbrud«
Stompfteffel, SNobeß Klug ober ©ulger, non 7—14 m® ©ei^flädje,
Zugeben? Offerten an SB. Triften & ©öljne, $3olfenfc|iefjett.

470. SBer liefert ©todmulben für Sädereien uub 50teh-
gereien? Offerten unter ©btff« 470 an bie Srpeb.

471. SBer hätte gut erhaltene ober neue ©olgbrehban! ab«
äugeben? Offerten an (Eh- ®igrift & Söhne, ©achfeln.

472. SBer hat abzugeben i ©rjnamo, 100—110 Polt, 1000
SBatt (Sieichftram ; 1 ®gnamo ober ÉJotor, 40—45 Polt, 1000

hSB

E.BECK
PIETERLEN bei biel
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PflCHPflPPE
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SQäatt ©leichßtom, ferner eine gebrauchte Panbfäge, wenn auch
befeït? Offerten an ®ottl. ©uffd)mieb, med). ©chlofferei, Diegten
(SSafeßanb).

473. SBer hat abzugeben eine gebrauchte, brev eoentueß
oierfeitige ©obelmafcfjine, 50—60 cm ©obelbreite Offerten mit
näheren Ingaben unb Sßreig unter ©hiffre 473 an bie Kpeb.

474. 3Ber hätte abzugeben eine gebrauchte, eoentueß neue
tombin. 3lbrid)t= unb ©ictebobetmafchine mit runber SOtefferweße,
auftlappbarem hintern älbtichttifd), 600 mm breit, mit ßugeflager?
Offerten mit Preisangabe an Sofef ©allimann, raech. SBognerei,
ÜleierStappef (Sujern).

475. SBer hätte 1 ©rahtfeir, 6-8 mm bid unb 55—60 m
lang; 2 eiferne Seilfeheiben, 50—60 cm ©urdpneffer, 30 mm ®oh«
rung; jirta 30 m (iliebertette; 6 @tüd fiettenräber, 18—20 cm
©urchmeffer, abzugeben? Offerten unter (Shiffre 475 an bie Kgpeb.

476. ffier hat gebrauchte? ©chwunggef^irr, 2 fiurbelfReiben
ober 2 ©djmungräber unb 1 ©ägewagen abzugeben? Offerten
unter Kbtffre 476. an bie Srpeb.

477. SBer liefert einfache Sßioeßierinjtrumente? preigofferten
an @b. 3feK, SBißiSau.

Inf ffrage 452. Hbmafferpumpen, mit automatifcher ©ä«

tigteit,, fowie automatifdje SEBafferftrahlpumpen Otijettoranlagen)
eiffeßt Otto ©etinger, SIpparatebau, Stieberborfftrahe 54, Rürich 1,

Sluf 8frage 452a. Rentrifugal«Wafferpumpen mit 'elettr.«
automat, ©in« unb siugfd)alt=S3onicf)tuitg liefert bie SWafchinen»
fabrit 21. Sîiûiger, ©ochborf (Sujern).

2luf ffrage 452 b. ®ie SBafferlsitnng non 1" ®agrobr
muh, um ba? ßlopfen in ber Seitnng p oerhinbern, beim ©in«
gang in bie Seitung, auf einer Sänge non 40—50 cm, auf Ys"
rebujiert werben. Otto ©etinger, Slpparatenbau, Stieberborfffr.,
güridj.

2luf grage 453. Sßeue unb gebrauchte ©rehfirommotoren
liefert bie SKubag SRoßmaterial unb SSaumafchinen 21.=®., Rürich,
©eibengaffe 16.

ûhemius de fer* fédéraux, 1er appondissementj
Charpente, couverture-ferblanterie et peinture pour la
construction d'une marquise provisoire devant la sortie
du passage inférieur côté cour à la gare de Neuchâtel.
Plans, etc. au bureau de l'Ingénieur de section à la gare
de Neuchâtel. Offres portant la suscription „Offre pour la
construction d'une marquise à la gare de Neuchâtel" à la
Direction du I arrondissement des CFF à Lausanne, pour
le 12 août.

Zürich. ©osPaKiMfpeftomit ber Stabt Rtttidj. Sie«
fernst® bon Baffin« nnb ^elngtientest für bie ftäbtifchen
SSabanftaltett. a) SSaffitt'-fRiesttest (iHifi«9tiemen) tn fauberem
©annenholj, in Sängen non 6 m, 100 mm breit, 45 mm bid, roh,
ca, 27 m®; b) 2Selag=3tiesnen (3iift=Piemen) in pitchpine«©olä,
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angewandten nicht metrischen Maß- und Gewichtsein-
heiten und ähnliches mehr. Der Meter-Konvention ge-
hören heute 30 Staaten an, darunter auch solche, in
denen das metrische System nicht gesetzlich, sondern nur
zugelassen ist, wie Kanada, England und U. S. A., und
solche, in denen es erst in den letzten Jahren eingeführt
ist, wie Japan und Rußland. Zum Schluß sei noch
erwähnt, daß neuerdings erfolgreich der Versuch unter-
nommen wurde, sich bei der genauen Längenbestimmung
von den künstlich hergestellten Maßstäben, den Proto-
typen, frei zu machen und die Längeneinheit auf „natür-
liche" Einheiten zurückzuführen, und zwar auf die Wel-
lenlänge gewisser Spektrallinien, die ein unveränderliches
und jederzeit in gleicher Größe wieder herzustellendes
Maß darstellen.

AN h« Pnyiî. — » Re Pnstî.
MAN.

TiMfch- zmd ArSeitsgessche werde«
>rik Richt »«fgenomme«; derartige Anzeigen
J»ferà«tei! des

M. Verkaufs-,
unter diese Rubrik
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheine« sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers^ erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wen« kewe Marke« Mitgeschickt werde«, ka«« die Frage
nicht a«fge«sWWKR werd».

461 Wer hätte alte Eisenbahnschienen, schweres Modell
abzugeben. Offerten mit Preisangabe an I. Wey à Söhne,
Sägerei, Wslhusen.

46S. Wer liefert Einrichtungen zum Dämpfen von Stiel-
warm, welche gebogen werden, für mittleren Betrieb. Offerten an
Cesar Jeker, Büsserach (Solothurn).

463. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Vollsräse abzu-
geben? Offerten mit nähern Angaben an G. Amman», Rothrist
(Aargau).

464. Wer hätte abzugeben à Schwungrad 0.80 m bis
1.30 m O, samt Kurbelwelle, mit 18—2K om Hub. Ev. 2 schwere
Schwungräder mit 4 Druckwalzen zu einem' Ginsatzgatter, ein
starkes Schaltrad. Preisofferte» an Franz Züger, Sägerei,
Bollingen (St. Gallen).

465. Wer liefert Bauklammern, Heft- oder Bundhucken
für Zimmerleute, zum Abbinden? Offerten unter Ehiffre 465 an
die Exped.

466. Wer liefert saubere gerade Buchenstämme von min-
destms 50 cm Durchmesser und nicht unter 3 m lang? Offerten
unter Ehiffre 466 an die Exped.

467. Wer liefert la. Holzstäbe 24/24 mm ,1.35 m lang, un-
gehobelt? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 467 an die Exped.

468. Wer hat gebrauchtes Rollbahngeleis, 150 m lang,
76 cm Spurweite, mit 1—2 Drehscheiben und 2 Rollwagen, für
Sägerei geeignet, abzugeben? Offerten an Maßstabfabrik Schaff-
hausm A.-G.

460. Wer hätte gebrauchten, gut erhalteneu Niederdruck-
Dampfkessel, Modell Elus oder Sulzer, von 7—14 Heizfläche,
abzugeben? Offerten an W. Christen & Söhne, Wolfenschießen.

47V. Wer liefert Stockmulde« für Bäckereim und Metz-
gereie»? Offerten unter Chiffre 470 an die Exped.

471. Wer hätte gut erhaltene oder neue Holzdrehbank ab-
zugeben? Offerten an Ch. Sigrist à Söhne. Sächseln.

47S. Wer hat abzugeben 1 Dynamo, 160—110 Volt, 1000
Watt Gleichstrom; 1 Dynamo oder Motor, 40—45 Bolt, 1000
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Watt Gleichstrom, ferner eine gebrauchte Bandsäge, wenn auch
defekt? Offerten an Gottl. Hufschmied, mech. Schlosserei, Diegten
(Baselland).

473. Wer hat abzugeben eine gebrauchte, drei- eventuell
vierseitige Hobelmaschine, 50—60 cm Hobelbreite? Offerten mit
näheren Angaben und Preis unter Chiffre 473 an die Exped.

474. Wer hätte abzugeben eine gebrauchte, eventuell neue
kombw. Abricht- und Dickehobelmaschine mit runder Messerwelle,
aufklappbarem hintern Abrichttisch, 600 mm breit, mit Kugellager?
Offerten mit Preisangabe an Josef Haslimann, mech. Wagnerei,
MeierRappel (Luzern).

475. Wer hätte 1 Drahtseil, 6-8 mm dick und 55-60 m
lang; 2 eiserne Seilscheiben, 50—60 cm Durchmesser, 30 mm Boh-
rung; zirka 30 m Gliederkette; 6 Stück Kettenräder, 18—20 cm
Durchmesser, abzugeben? Offerlen unter Chiffre 475 an die Exped.

476. Wer hat gebrauchtes Schwunggeschirr, 2 Kurbelscheiben
oder 2 Schwungräder und 1 Sägewagen abzugeben? Offerten
unter Ekiffre 476 an die Exped.

477. Wer liefert einfache Nivellierinstrumente? Preisofferten
an Ed. Jseli, Willisau.

M»SMK.
Auf Frage 43S. Abwafferpumpen, mit automatischer Tä-

tigkeit,. sowie automatische Wasserstrahlpumpen (Jnjektoranlagen)
erstellt Otto Sekinger, Apparatebau, Niederdorfstraße 54, Zürich 1,

Auf Frage 4SS«. Zentrifugal-Wafserpumpen mit 'elektr,-
automat. Ein- und Busschalt-Borrichtung liefert die Maschinen«
fabrik A. Billiger, Hochdorf (Luzern).

Auf Frage 4SSd- Die Wasserleitung von 1" Gasrohr
muß, um das Klopfen in der Leitung zu verhindern, beim Ein-
gang in die Leitung, aus einer Länge von 40—50 cm, auf
reduziert werden. Otto Sekinger, Upparatenbau, Niederdorfstr.,
Zürich.

Auf Frage 4S3. Neue und gebrauchte Drehstrommotoren
liefert die Rubag Rollmaterial und Baumaschinen A -G., Zürich,
Seidengaffe 16.

SttbmMsns-Attzeiger.
Lksnriu« cke fèilèi-àux, I r

Dkurpeute, couverture-kerblsnterie et peinture pou? lu
construction à'riue uisryuise provisoire ckevuut In sortie
à pusssKe intérieur côté cour à lu Z-ars lie Neuckâtel.
plans, etc. uu bureau cl s l'InZàieur lis section à la Aars
cls I^euckâtsI. Dkkres portant la suscription „Obre pour la
construction cl'uns marquise à la Zars cke dleuckâtsl" à la
Direction ciu arronciisssinsnt lies D?? à Lausanne, pour
le 12 août.

Zvi»ïok. Hochba«i«spektorat ber Stadt Zürich. Lie-
fer«Ng vo« Baffin- ««d Belagrieme« für die städtische«
Badanstalte«. u) Baffin-Rie«»« (Rist-Riemen) in sauberem
Tannenholz, in Längen von k m, 166 mm breit, 45 mm dick, roh,
ca. 27 m°; b) Belag-Rieme« (Rist-Riemen) in Pitchpine-Holz,
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